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Von der Ertz⸗

Das fuͤnfte Bapitel .
Von dem Gold .

Er allervollkommneſte Coͤrper unter

allen lebloſen Dingen / und der am

hoͤchſten unter allen Metallen geachtet wird /
iſt das Gold / welches Jedermaͤnniglichen

berant und von allen Voͤlckern begehret
Wird .

Es iſt aus eben der Materie gemacht /
und auf dieſelbe Weis / wie die andere Mez

tallen ; ( wie allbereit erwieſen worden . )
Aber von ſo veinen und vollkommenen Thei⸗
len / und die ſowohl zuſammen gefaſſet / und

eſetzet ſind / durch die Kochung / daß deſ⸗
en Subſtanz und Weeſen gleichſam unver —

weslich iſt und pon der Gewalt keines

verderbet / und zerſtoͤhret werden

an .

Das Feuer / welches alle andere Metal⸗
Ilen verzehret / machet das Gold nur reiner ;
Die Luft und das Waſſer verringern ſeinen

Glantznicht / ſo kan auch die Erde es nicht
roſtig machen / noch zernichten . Durch ſei⸗
ne edele Subſtan⸗ und Weeſen hat es billig
die Schaͤtzbarkeit erhalten / welche die Welt

ihm gibet / und die natuͤrliche Tugend / wel -
che von der wunderbaren Gleichheit ſeiner
Zuſammenſetzung herflieſſet / iſt die geArtz⸗
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Artzney wider die Melancholie / und die groͤ⸗
ſte Hertzſtaͤrckung der Menſchen / welche

unaufhoͤrlich nach dieſem dem Geitz unter⸗

worfenen Metall rennen und laufen / alswie
die Compaß⸗Nadel nach dem Magnet .

Die beſte und bequemeſte Derter zu Era

zeugung des Goldes / wie auch der andern

Metallen ſind / ( wie ſchon vorhin gemeldet ]
die Adern der Erde / welche ſich in ſeinem

weitlaͤuftigen Coͤrper extendiren Und auss

breiten / als Behaͤltnuͤfſe ſeiner allda beſtaͤn⸗
dig verbleibenden Feuchtigkeit / welche iha
rer Soliditåt / und Beſtaͤndigkeit nach pro⸗

portioniret iſt . Die Klippen und Felſen /
unter und zwiſchen welchen ſich dieſes reiche

Ertz gemeiniglich auch zeuget / dienen zu Lei⸗
tungen / wodurch die Kraft des centraliſch⸗
und himmliſchen Feuers eingehet und verei⸗

niget / welche die Duͤnſte ( wovon wir ſchon
vorhin Meldung gemacht ) umruͤhret / und

durcharbeitet / endlich durch die Bewegung
wird die Materie diſponiret / gemiſchet / und

gereiniget .
Rachdem das Gold in der Mutter / ſo es

erhaltet / vollkommen worden / das jenige /
fo mit der Zeit abfallet / und der Regen /
oder andere Gewaͤſſer losmachen und ab⸗

ſchweiffen / fallet zwiſchen denen Klippen /
oder in der Tiefe man findet es auch zu⸗

weilen im Sand / welches die Bächlein
dahin geleitet haben ; die jenige aber/ ſo
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20 Don der Erge
;

da vermeynen , daß es ſich alldorten er⸗

zeuge / erkennen nicht den Urſprung deſſel⸗
ben .

Es iſt zwar wahr / daf bisweilen Ergin
gewiſſe Stuͤcke Erden durch die ditpolition
der Materie / und durch die Wuͤrckung der

Mineraliſchen Kraft ſich erzeuge / welche
um es zu tormiren hierzu mitwuüͤrcken ; allein

dieſes geſchiehet ſo ſelten / daß man derowe⸗

gen keinen Schluß wider die jenige machen
kan / welche da glauben / daß die Natur das

Gold in denen Adern der Erde erzeuget /
und alldorten ihre gaͤntzliche Vollkommen⸗

heit uͤberkomme .

Das ſechſte Sapite .
Bon dem Silber ,

KA lbe
iſt das allervollkommneſte Me -

tall unter alen Z ausgenommen Dag

Gold / deme es ſo nahe kommt / daß ihm
faſt nichts als die Farbe mangelt / und de⸗

rowegen die jenige / welche ſich am allermei⸗

ſten der Meynung / die Metallen eins in

das andere zu verwandeln / entgegen ſetzen/
gleichwohl moͤglich zu ſeyn halten / daß das

Silber in Gold zu verwandeln ſey / darum /
weilen ihm nur die Farbe abgehet / ſo koͤnne
das Feuer / und die kuͤnſtliche Kochung ſol⸗
che wohl erſetzen / davon viele Experimenta
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